
656 Nachrichten. 

288. U eber 'die kirchlichen Empfehlungsbriefe und 
das kirchlich- klösterliche Geleitswesen' handelt in der Zs. 
der Savigny-Stiftung, Kan. Abt. 10, 157- 167 (1920) 
L. Fiesel. 

289. Einen Beitrag zum fränkischen Eigenklosterwesen 
liefert Hans Hirsch in seiner in den Sitzungs her. der 
Akademie der Wissenschaften in Wien 189. Bd, 1\119, er­
schienenen Abhandlung 'Die echten und unechten 
S t i f t u n g s u r k u n d e n d e r A b t e i B a n z '. Hirsch 
scheidet die Urkunde Adalberos von vVürzburg von 1069 
Juli 7, die Stiftungsurkunde des Markgrafen Herma~m und 
seiner Gemahlin Alberad von 1071 und eine der beiden 
Urkunden Ottos I. von Bamberg von 111-l und 1127 als 
Fälschungen aus der Mitte oder der zweiten Hälfte des 
12. Jhs. aus, die die Abschüttelung des bambergischen 
Eigenkirchenrechtes bezweckten. Die rechtshistorische 
Untersuchung führt Hirsch zur Erkenntnis der Gleich­
artigkeit des Eigenkirchenturns im fränkischen, bayerischen 
und zum Teil auch im schwäbischen Rechtsgebiet. 

290. Eingehende Erörterungen widmet F. Baethgen 
'Der Anspruch des Papsttums auf das Reichsvikariat' 
(Zs. d. Savigny-Stiftung, Kan. Abt. 10, 168 - 268) der 
theoretischen Begründung wie der praktischen Geltend­
machung dieses kurialen Rechtsanspruches, der in der 
Doktrin längst festgelegt doch im 1:3. Jh. selbst auf dem 
Gebiet der italienischen Territorialpolitik nur eine be­
scheidene Rolle spielte, bis Clemens V. und nach ihm 
Johann XXII. über alles Bisherige hinausgehend die Ver­
wirklichung dieser päpstlichen Machttheorie in Italien und 
Deutschland ernstlich in die Hand nahmen. 

291. 'Das Go s 1 a r er Domstift in der zweiten 
Hälfte des 13. Jhs. Ein Beitrag zur Geschichte des Ver­
hältnisses zwischen Stadtgemeinde und Kirche im Mittel­
alter' ist -der Titel einer Abhandlung von K. Fr ö li c h in 
·der Zs. der Savigny·Stiftung, Kan. Abt. 10, 84-156 (1920), 
der auch mehrere UrkuNden (älteste 1281 Juli 22) im Ab· 
druck beigegeben sind. 

292. In einem tschechisch geschriebenen Buche von 
P. Ang. Neumann 0. S. A., betitelt 'Böhmische Sekten 
im 14. und 15. Jh.' (Welehrad 1H20), wird diese für die 
Geschichte Böhmens wichtige Frage einer eingehenden 
Untersu-chung unterzogen, die ii bet die bis her gezeitigten 
Ergebnisse weit hinauskommt und mit ihnen mehrfach in 


